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Gesetz, betreffend die deutsche Flotte. Vom 10. April 1898.

(ReichsgesetzblattSeite 165X168.)

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von Preußen 2c,
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesraths und des Reichs-
tags, was folgt:

I. Schiffsbestand.

§. 1.

1. Der Schiffsbestand der deutschenFlotte wird, abgesehen von Torpedofahrzeugen,
Schulschiffen,Spezialschiffenund Kanonenbooten, festgesetztauf:

a)
verwendungsbereiä:schss1 otten ag i ,

2 geschwadergzuje 8 Linienschiffen,
2 Divisionen zu je 4 Küstenpanzerschiffen,
6 rosze Kreuzeril als Aufklärungsschiffeder heimischen

16

leigeKreuzersSchlachtflotte,
3 roe reuer » -

.

10 leine Kreugersfur den Auslandsdienst,

b) als Materialreserve:
2 Linienschiffe,
3 troße Kreuzer-
4 leine Kreuzer-.

2. Von den am 1. April 1898 vorhandenen und im Baue befindlichenSchiffenkommen
auf diesen Sollbestand in

AnrechnutåzxffI eals Liniens . 12,
als Küstenpanzerschiffe. 8,
als sroße Kreuzer . . . 10,

- als leine Kreuzer . . 23.«

Die Bereitstellung der Mittel für die zur Erreichung des Sollbestandes (Ziffer 1)
erforderlichen Neubauten unterliegt der jährlichenFestsetzung durch den Reichshaushaltsetat
mit der Maßgabe,daßdie Fertigstellung des gesetzlichenSchiffsbestandes, soweit die im §. 7 dafür
angegebenen Mittel ausreichen, bis zum Ablaufe des Rechnungsjahrs 1903 durchgeführt
werden kann-

§. 2.

Die Bereitstellung der Mittel für die erforderlichen Ersatzbauten unterliegt der jähr-
lichenFestsetzung durch den Reichshaushaltsetat mit der Maßgabe,daß in der Regel

Linienschiffeund Küstenpanzerschiffenach 25 Jahren,

großeKreuzer na 20

Iaäremleine Kreuzer na 15 Ia ren

ersetztwerden können.
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Die Fristen laufen vom Jahre der Bewilligung der ersten Rate des zu ersetzenden
Schiffes bis zur Bewilli ung der ersten Rate des Ersatzschiffs. ·

Zu einer Ver ängerung der Ersatzfriftbedarf es im Einzelfalleder Zustimmung des

Bundesraths, zu einer Verkürzungderjenigen des Reichstags. Etwaige Bewilligungenvon

Ersa bauten vor Ablauf der gesetzlichenLebensdauer — höhereGewalt, wie Untergang eines

Schiftzfesausgeschlossen-—- sind innerhalb einer mit dem Reichstage zu vereinbarenden Frist
durch Zurückstellunganderer Ersatzbauten auszugleichen

Il. Indienfthaltungen.

§. 3.

Die Bereitstellung der Mittel für die Jndiensthaltungen der heimischenSchlachtflotte
unterliegt der jährlichenFestsetzung durch den Reichshaushaltsetat mit der Maßgabe, daß im

Dienste gehalten werden können:

a) zur Bildung von aktiven Formationen:
9 Linienschifse,
2 roßeKreuzer,
6 leine Kreuzer»

b) als Stammschiffe von Neserveformationem
4 Linienschiffe,
4 Küstenpanzerschiffe,
2 roßeKreuzer,
5 leine Kreuzer; .

c) zur Aktivirung einer Reserveformation auf die Dauer von zwei Monaten:
2 Linienschiffeoder Küstenpanzerschiffe.

Ill. Personalbeftand.
§. 4.

An Deckoffizieren,Unteroffizierenund Gemeinen der Matrosendivisionen, Werftdivisionen
und Torpedoabtheilun en sollen vorhanden sein:

1. eineinhal fache Besatzungen für die im Auslande befindlichenSchiffe;
2. volle Besatzungen für

die zu aktiven Formationen der heimischenSchlachtflottegehörigenSchiffe,
die Hälfte der Torpedofahrzeuge,
die Schulschiffe,
die Spezialschiffez ·

Z· Besatzungsstämme(Maschinenpersonalzwei Drittel, übriges Personal die Hälfte der
vollen Besatzungen) für

die zu Reserveformationen der heimischenSchlachtflotte gehörigenSchiffe,
die zweite Hälfte der Torpedofahrzeuge;

4· der erforderlicheLandbedarf;
5. ein Zuschlag von fünf-Prozent vom Gesammtbedarfe.

§. 5·

Die nach Maßgabedieser GrundsätzeerforderlichenEtatsstärkender Matrosendivisionen,
Werftdivisionen und Torpedoabtheilungen unterliegen der jährlichenFestsetzung durch den

Reichshaushaltsetat.
lV. Sonstige Ausgaben.

§. 6.

Alle fortdauernden und einmaligen Ausgaben des Marineetats, hinsichtlichderen in

diesem Gesetzekeine Bestimmungen getroffen sind, unterliegen der jährlichenFestsetzungdurch den

Reichshaushaltsetat nach Maßgabedes Bedarfs.

V. Kosten.

§. 7.

Während der nächstensechsRechnungsjahre(1898 bis 1903) ist der Reichstag nicht
verpflichtet,für sämmtlicheeinmalige Ausga en des Marineetats mehr als 408 900 000 Mark, und
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zwar für Schiffsbauten und Armirungen mehr als 356 700 000 Mark und für die sonstigen ein-
maligen Ausgaben mehr als 52 200 000 Mark, sowie für die fortdauernden Ausgaben des Marine-
etats mehr als die durchschnittlicheSteigerung von 4 900 000 Mark jährlichbereit u stellen.

Soweit sich in Gemäßheitdieser Bestimmung das Gesetz bis zum Ablauszedes Rech-
nungsjahrs 1903 nicht durchführenläßt,wird die Ausführung bis über das Jahr 1903 hinaus
verschoben.s

§. 8.

Soweit die Summe der fortdauernden und einmaligen Ausgaben der Marineverwaltung
in einem Etatsjahreden Betragvon 117 525 494 Mark übersteigt,-und die dem Reichezufließenden
eigenen Einnahmen zur Deckung des Mehrbedarfs nicht ausreichen, darf der

Mehrbetragnicht
durch Erhöhungoder Vermehrung der indirekten, den Massenverbrauchbelastenden Reichsteuern
gedecktwerden.

Urkundlichunter Unserer HöchsteigenhändigenUnterschrift und beigedrucktemKaiser-
lichen Jnsiegel

Gegeben Homburg vor der Höhe,den 10. April 1898.

(L. s.) Wilhelm.
Fürst zu H oh enlohe.

Berlin, den 19. April 1898.

Vorstehendes Gesetzbringe ich zur Kenntnißder Marine.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
A. 3147. Tirpitz.




